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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Zusatzeinrichtung 
zum  Anbau  an  eine  Offset-Druckmaschine  mit  den 
Merkmalen  des  Oberbegriffs  des  Patantanspruchs 
1. 

Eine  derartige  Zusatzeinrichtung  ist  bspw.  aus 
der  FR-A  1  528  114  bekannt.  Diese  Zusatzeinrich- 
tung  ist  bspw.  zur  Aufrüstung  einer  bereits  vorhan- 
denen  Druckmaschine  zum  Druck  einer  zweiten 
Farbe  gedacht  und  weist  einen  weiteren  Formzylin- 
der  sowie  Einrichtungen  zum  Farbauftrag  auf  den 
Formzylinder  und  zu  dessen  Befeuchtung  auf.  Zur 
erforderlichen  Justierung  des  auf  dem  Formzylin- 
der  der  Zusatzeinrichtung  aufgebrachten  Druckbil- 
des  relativ  zum  Druckbild  des  Formzylinders  der 
bereits  vorhandenen  Maschine  sind  Versteileinrich- 
tungen  zur  Justierung  des  Formzylinders  in  axialer 
Richtung  und  in  Umfangrichtung  ausgebildet.  Die 
Verstellung  des  Formzylinders  in  Umfangsrichtung 
zur  Justage  der  Bilder  in  deren  Längsrichtung  er- 
folgt  dabei  durch  die  einstellbare  Anordnung  bzw. 
Montage  des  Antriebszahnrades  an  dem  Formzy- 
linder.  Die  feinfühlige  Verstellung  des  Formzylin- 
ders  in  Umfangsrichtung  ist  daher  nur  einge- 
schränkt  oder  mit  großem  konstruktivem  Aufwand 
möglich. 

Zur  Lösung  dieses  Problems  wird  in  der  FR-A 
2  242  243,  allerdings  für  eine  Druckvorrichtung  für 
zwei  oder  mehr  Farben,  vorgeschlagen,  die  Ver- 
stellung  des  Formzylinders  in  Umfangsrichtung 
durch  das  axiale  Verschieben  eines  mittels  zweier 
Lager  gelagerten  Antriebszahnrades  mit  Schrägver- 
zahnung  zu  bewirken,  wobei  durch  die  axiale 
Schiebebewegung  des  Antriebszahnrades  in  Ver- 
bindung  mit  der  Schrägverzahnung  eine  Bewegung 
des  Formzylinders  in  Umfangsrichtung  erreicht 
wird. 

Nachteilig  bei  dieser  Vorrichtung  ist  die  Lage- 
rung  des  Antriebszahnrades  auf  einem  axial  ver- 
stellbaren  Lagerzapfen,  welcher  in  eine  im  Maschi- 
nengestell  sitzende  Gewindebüchse  eingeschraubt 
ist,  wobei  sich  das  bei  dieser  Art  der  Lagerung 
kaum  vermeidbare  Lagerspiel  nachteilig  auf  die 
Präzision  bei  der  Justierung  des  Formzylinders  in 
Umfangsrichtung  auswirkt. 

Schließlich  ist  aus  der  FR-A  2  369  091  eine 
Vorrichtung  an  Rotationsdruckmaschinen  zum  Ein- 
stellen  des  Seiten-  und  des  Umfangsregisters  be- 
kannt,  bei  der  sowohl  zur  Verstellung  des  Formzy- 
linders  in  axialer  Richtung  als  auch  zu  dessen 
Verstellung  in  Umfangsrichtung  in  den  beiden  an 
den  Enden  des  Formzylinders  angeordneten  Zylin- 
derlagern  jeweils  eine  Schiebebüchse  angeordnet 
ist,  welche  mit  einem  am  Zylinderlager  einstellba- 
ren  Zahnkranz  verbunden  ist.  Hierbei  wird  eine 
axiale  Verschiebung  des  Zylinders  dadurch  er- 
reicht,  daß  sich  die  betreffende  Schiebebüchse 

über  ein  Drucklager  an  einer  am  Ende  des  Zylin- 
derzapfens  befestigten  Scheibe  abstützt.  Die  Ver- 
stellung  des  Zylinders  in  Umfangsrichtung  wird  da- 
durch  erreicht,  daß  sich  die  betreffende  Schiebe- 

5  büchse  am  anderen  Ende  des  Formzylinders  über 
ein  weiteres  Drucklager  an  einem  schräg  verzahn- 
ten  Antriebszahnrad  abstützt,  welches  gegen  die 
Kraft  von  Druckfedern  verschiebbar  auf  dem  betref- 
fenden  Zylinderzapfen  gelagert  ist,  wobei  die 

io  Druckfedern  mit  ihrem  anderen  Ende  eine  an  der 
Stirnseite  des  betreffenden  Lagerzapfens  angeord- 
nete  Mitnehmerscheibe  beaufschlagen. 

Bei  dieser  Vorrichtung  wird  zwar  sowohl  das 
Lagerspiel  der  Versteileinrichtung  für  die  Umfangs- 

75  richtung  als  auch  das  Lagerspiel  der  Versteilein- 
richtung  für  die  axiale  Verstellung  des  Formzylin- 
ders  durch  die  Druckfedern  praktisch  eliminiert, 
jedoch  ist  mit  der  Verwendung  zweier  Schiebe- 
büchsen  für  die  Zylinderlager  und  mit  der  Anord- 

20  nung  zweier  Scheiben  an  den  Enden  der  Lagerzap- 
fen  ein  relativ  großer  konstruktiver  Aufwand  verbun- 
den.  Zudem  resultiert  insbesondere  aus  der  Anord- 
nung  der  beiden  Scheiben  an  den  Enden  der  Zylin- 
derzapfen  der  Nachteil,  daß  das  Seitengestell,  in 

25  welchem  die  Zylinderlager  angeordnet  sind,  nicht 
gleichzeitig  als  Verkleidung  der  Maschine  fungieren 
kann,  sondern  vielmehr  zum  Schutz  der  Bedienper- 
son  die  bewegten  Teile  durch  zusätzliche  Verklei- 
dungen  abgedeckt  werden  müssen. 

30  Ein  weiterer  Nachteil  dieser  Vorrichtung  ist  da- 
her  in  der  durch  diese  Konstruktion  gedingten  Bau- 
größe  zu  sehen. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  diese  Nachteile  zu  vermeiden  und  ein  an  be- 

35  stehende  Offset-Druckmaschinen  anbaubares  Zu- 
satzgerät  oder  Zusatzeinrichtung  zu  schaffen,  wel- 
che  die  Justierung  des  Druckbildes  bei  geringem 
konstruktiven  Aufwand  und  kleiner  Baugröße  auf 
einfache  Weise  und  mit  hoher  Genauigkeit  ermög- 

40  licht. 
Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  mit  den 

Merkmalen  des  Patentanspruches  1  . 
Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Er- 

findung  besteht  das  auf  dem  Gummituchzylinder 
45  der  Offset-Druckmaschine  befestigbare  Zahnrad 

aus  mindestens  zwei  Segmenten.  Dies  ermöglicht, 
das  Zahnrad  in  der  Offset-Druckmaschine  zu  befe- 
stigen,  ohne  den  Gummituchzylinder  auszubauen, 
d.h.  ohne  daß  beim  Anbau  der  Zusatzeinrichtung 

50  die  Zerlegung  der  bestehenden  Druckmaschine  er- 
forderlich  wäre. 

Zweckmäßigerweise  weisen  die  Zahnradseg- 
mente  eine  ringförmige  Nut  auf,  in  die  ein  aus 
Segmenten  bestehender  Verstärkungsring  einge- 

55  setzt  und  befestigt  ist,  dessen  Segmentenden  ge- 
genüber  den  Segmentenden  des  Zahnrads  versetzt 
angeordnet  sind. 
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Gemäß  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Er- 
findung  sind  an  der  Zusatzeinrichtung  an  ihrem 
Gehäuse  befestigte  Bügel  vorgesehen,  die  Bohrun- 
gen  aufweisen,  welche  mit  bereits  vorhandenen 
Gewindebohrungen  auf  der  Oberseite  des  Rah- 
mens  der  Offset-Druckmaschine  fluchten.  Derartige 
Gewindebohrungen  sind  vom  Hersteller  dort  ange- 
bracht,  um  das  Einschrauben  vom  Haken  bzw.  von 
einer  Hebevorrichtung  zu  ermöglichen. 

Weitere  Ausführungsformen  der  Erfindung  er- 
geben  sich  aus  den  Unteransprüchen. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines 
in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispie- 
les  näher  beschrieben. 

In  der  Zeichnung  zeigen: 
Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  der  an 

eine  Offset-Druckmaschine  ange  bau- 
ten  erfindungsgemäßen  Zusatzeinrich- 
tung; 

Fig.  2  eine  Explosionszeichnung  des  an  die 
Offset-Druckmaschine  angebauten 
Zahnrads; 

Fig.  3  eine  perspektivische  Ansicht  des 
Formzylinders  der  Zusatzeinrichtung, 
teilweise  im  Schnitt  mit  Darstellung 
des  Seitenregisters; 

Fig.  4  eine  perspektivische  Darstellung  des 
am  linken  Ende  des  Formzylinders 
angeordneten  Längsregisters. 

Bei  dem  in  Fig.  1  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  ist  von  einer  bekannten  Offset-Druckma- 
schine,  die  allgemein  mit  dem  Bezugszeichen  1 
versehen  ist,  nur  so  viel  dargestellt,  wie  zum  Ver- 
ständnis  der  Zusatzeinrichtung  erforderlich  ist:  Die 
Offset-Druckmaschine  1  weist  in  bekannter  Weise 
ein  durch  Zahnräder  angetriebenes  Druckwerk  auf, 
daß  im  wesentlichen  aus  einem  Formzylinder  3, 
einem  Gummituchzylinder  4  besteht  sowie  einem 
Farbwerk  5.  Hierbei  dient  der  Formzylinder  3  der 
Aufnahme  und  Fixierung  der  Druckfolie.  Das  Druck- 
bild  dieser  Druckfolie  wird  nach  Aufbringen  der 
Druckfarbe  bei  der  Rotation  vom  Formzylinder  3 
auf  den  Gummituchzylinder  4  übertragen  und  an- 
schließend  während  des  gleichen  Drucktaktes  auf 
ein  zwischen  Gummituchzylinder  4  und  einen 
(nichtdargestellten)  Gegendruckzylinder  hindurch- 
geführtes  Druckmaterial  abgedruckte 

Die  erfindungsgemäße  Zusatzeinrichtung  weist 
einen  weiteren  Formzylinder  6  auf,  der  im  Gehäuse 
7  der  Zusatzeinrichtung  gelagert  ist.  Er  wird  in 
bekannter  Weise  über  verschiedene  Walzen  mit 
Farbe  versehen.  Im  einzelnen  überträgt  hierbei  der 
Farbduktor  8  die  Farbe  aus  einem  Farbkasten  9 
über  einen  Farbheber  10  über  Farbreiber  11  und 
Farbauftragswalzen  12  auf  den  Formzylinder  6. 
Gleichzeitig  wird  aus  einem  Wasserbecken  14  über 
einen  Feuchtduktor  13,  einen  Feuchtheber  15,  ei- 
nen  Feuchtreiber  16  und  eine  Feuchtauftragswalze 

17  Feuchtigkeit  auf  den  Formzylinder  6  übertragen. 
Ein  wesentliches  Merkmal  der  Erfindung  ist  nun 
darin  zu  sehen,  daß  der  Formzylinder  6  durch  ein 
fest  mit  ihm  Verbundes  Antriebszahnrad  18  ange- 

5  trieben  wird,  das  eine  Schrägverzahnung  aufweist. 
Diese  Schrägverzahnung  greift  in  die  Schrägverza- 
hung  eines  Antriebszahnrads  19  ein,  das  auf  die 
Stirnseite  des  Gummituchzylinders  4  der  Offset- 
Druckmaschine  1  montiert  ist. 

io  Gemäß  einer  besonders  vorteilhaften  Ausbil- 
dung  der  Erfindung  ist  das  Antriebszahnrad  19  aus 
mehreren,  im  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
aus  zwei  Kreissegmenten  19A,  19B  aufgebaut,  wie 
dies  insbesondere  der  Fig.  2  zu  entnehmen  ist. 

15  Dies  ermöglicht  es,  das  Antriebszahnrad  19 
ohne  Zerlegung  der  Offset-Druckmaschine  an  die- 
se  anzubauen.  Der  ebenfalls  in  Segmente  20A  und 
20B  unterteilte  Verstärkungsring  20  befestigt  die 
Segmente  19A,  19B  des  Antriebszahnrads  19  zu- 

20  sätzlich  in  ihrer  Lage.  Sie  greifen  in  eine  ringförmi- 
ge  Nut  19D  des  Zahnrads  19  ein  und  ihre  Segmen- 
tenden  20C  sind  um  90°  gegen  die  Segementen- 
den  19C  des  Zahnrads  19  versetzt.  Die  Befesti- 
gung  auf  der  Stirnseite  des  Gummituchzylinders  4 

25  erfolgt  durch  Schrauben 
Der  Formzylinder  6  ist  durch  ein  Seitenregister 

21  längs  seiner  Achse  verstellbar.  Ein  Längsregi- 
ster  22  ermöglicht  durch  Verschiebung  des  An- 
triebszahnrads  18  relativ  zum  Formzylinder  6  des- 

30  sen  Verdrehung  in  Umfangsrichtung,  relativ  zum 
Gummituchzylinder  der  Offset-Druckmaschine.  Ein- 
zelheiten  der  beiden  Register  werden  an  späterer 
Stelle  beschrieben. 

Die  erfindungsgemäße  Zusatzeinrichtung  ist 
35  über  Bügel  23,  die  an  ihrem  Gehäuse  7  befestigt 

sind,  am  Gehäuse  1  der  Offset-Druckmaschine  be- 
festigbar.  Diese  Bügel  23  besitzen  in  ihrem  oberen 
Teil  ein  Scharniergelenk  24,  mit  dem  sie  an  den 
eigentlichen  Befestigungsteil  25  angelenkt  sind.  In 

40  diesem  Befestigungsteil  25  sind  Bohrungen  vorge- 
sehen,  die  mit  bereits  im  oberen  Teil  des  Rahmens 
der  Offset-Druckmaschine  1  vorgesehenen  Gewin- 
debohrungen  fluchten.  Diese  Gewindebohrungen 
sind  an  sich  dafür  vorgesehen,  daß  Haken  einge- 

45  setzt  werden  können,  die  der  Anhebung  und  dem 
Transport  der  Maschinene  dienen.  Bei  der  Befesti- 
gung  der  Zusatzeinrichtung  sind  Schrauben  26  in 
diese  Bohrungen  eingeschraubt,  mit  denen  Befesti- 
gungsteile  25  der  Bügel  23  der  Zusatzeinrichtung 

50  befestigbar  sind. 
Einzelheiten  des  Seitenregisters  21  und  des 

Längsregisters  22  sollen  im  Folgenden  anhand  der 
Fig.  3  und  4  erläutert  werden. 

Bei  der  in  Fig.  3  dargestellten  Ausführungsform 
55  ist  der  Drehknopf  21  des  Seitenregisters  über  eine 

Achse  27,  die  im  Gehäuse  7  gelagert  ist,  mit  einem 
Zahnrad  28  verbunden,  das  mit  einem  Zahnrad  29 
in  Eingriff  steht,  welches  ein  Innengewinde  auf- 

3 
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weist.  Dieses  Innengewinde  steht  im  Eingriff  mit 
einem  Gewinde  30  eines  Zylinders  31,  in  dem  eine 
Kernwelle  32  gelagert  ist.  Der  Formzylinder  6  weist 
eine  zylindrische  Hülse  34  auf  und  ist  mit  einem 
Wälzlager  35  gelagert.  Zwischen  dem  Zahnrad  29 
und  der  Hülse  34  ist  ein  Axiallager  36  angeordnet. 
Am  entgegengesetzten  Ende  des  Formzylinders  6 
ist  die  Kernwelle  32  in  einer  Hülse  37  gelagert. 

Durch  Verdrehen  des  Drehknopfs  21  des  Sei- 
tenregisters  und  die  damit  hervorgerufene  Drehung 
des  Zahnrads  29  wird  dieses  auf  dem  Gewinde  30 
in  Richtung  der  Achse  des  Formzylinders  6  ver- 
schoben.  Hierdurch  drückt  das  axiale  Lager  36  auf 
die  Hülse  34  und  verschiebt  den  Formzylinder  6 
entsprechend.  Die  Verschiebung  in  Richtung  auf 
den  Drehknopf  21  zu  wird  durch  die  an  späterer 
Stelle  Beschriebenen  Federn  45  bewirkt. 

Die  Wirkungsweise  des  Längsregisters  22  ist 
der  Fig.  4  zu  entnehmen:  Hier  ist  an  einem  Dreh- 
knopf  22  über  eine  Achse  38  ein  Zahnrad  39 
befestigt,  das  im  Eingriff  mit  einer  Zahnschreibe  40 
steht,  die  mit  einer  Scheibe  41  verbunden  ist,  wel- 
che  ein  Innengewinde  aufweist,  das  mit  dem  Ge- 
winde  42  in  Eingriff  steht.  Die  Scheibe  41  drückt 
gegen  ein  Axiallager  47,  das  in  einer  ringförmigen 
Nut  18A  des  Antriebszahnrads  für  den  Formzylin- 
der  6  gelagert  ist.  Mit  dem  Formzylinder  6  ist  das 
Zahnrad  18  durch  Stehbolzen  43  verbunden,  die  in 
Ausnehmungen  44  im  Zylinderkörper  des  Formzy- 
linders  6  verschiebbar  sind.  Mehrere,  vorzugsweise 
6,  derartiger  Stehbolzen  43  sind  gleichmäßig  über 
den  Umfang  verteilt.  Die  gleiche  Anzahl  von  Druck- 
federn  45  ist  in  Ausnehmungen  des  Zahnrads  18 
gelagert  und  drückt  den  Körper  des  Formzylinders 
6  in  Richtung  des  Seitenregisters  21  . 

Durch  Verdrehen  des  Stellknopfs  22  wird  somit 
das  Zahnrad  18  relativ  zum  Zylinderkörper,  d.  h. 
zum  Formzylinder  6  bewegt,  so  daß  dieser  in  Folge 
der  Schrägverzahnung  eine  geringfügige  Drehung 
in  Umfangsrichtung  erfährt. 

Patentansprüche 

1.  Zusatzeinrichtung  zum  Anbau  an  eine  Offset- 
Druckmaschine,  welche  mindestens  einen 
Formzylinder,  einen  Gummituchzylinder  (Off- 
setzylinder)  und  einen  Gegendruckzylinder  auf- 
weist,  wobei  die  Zusatzeinrichtung  mit  einem 
weiteren  Formzylinder  versehen  ist, 
der  über  ein  Zahnrad  mit  einem  entsprechend 
ausgerüsteten,  am  Gummituchzylinder  befe- 
stigten  Zahnrad  der  Offset-Druckmaschine  in 
Eingriff  bringbar  und  längs  seiner  Achse  und  in 
Umfangsrichtung  verstellbar  ist,  wobei 
zur  axialen  Verstellung  des  Formzylinders  ein 
Seitenregister  vorhanden  ist,  welches  eine 
Drehachse  aufweist,  mit  der  über  ein  Zahnrad- 
getriebe  ein  Axiallager  gegen  die  Stirnseite 

des  Körpers  des  Formzylinders  zu  dessen 
axialer  Verschiebung  drückbar  ist, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  am  Gummituchzylinder  (4)  befestigte 

5  Zahnrad  (19)  und  das  am  Formzylinder  (6)  der 
Zusatzeinrichtung  (7)  angeordnete  Zahnrad 
(18)  eine  Schrägverzahnung  aufweisen  und 
daß  die  Zusatzeinrichtung  ein  Längsregister 
(22)  zur  Verstellung  des  Formzylinders  (6)  in 

io  dessen  Umfangsrichtung  aufweist, 
welches  am  dem  Seitenregister  (21)  entgegen- 
gesetzten  Ende  des  Formzylinders  (6)  ange- 
ordnet  ist  und 
welches  eine  Drehachse  (38)  aufweist,  die  über 

15  ein  Zahnradgetriebe  (39,  40)  die  axiale  Ver- 
schiebung  einer  Scheibe  (41)  bewirkt,  die  auf 
ein  in  einer  Nut  (18A)  in  der  Stirnseite  des 
Antriebszahnrads  (18)  des  Formzylinders  (6) 
angeordnetes  Axiallager  (47)  drückt  und  das 

20  Antriebszahnrad  (18)  gegen  die  Kraft  von  Fe- 
dern  (45)  in  axialer  Richtung  relativ  zum  Form- 
zylinder  (6)  verschiebt, 
wobei  das  Drehmoment  des  Antriebszahnrads 
(18)  durch  achsparallel  verlaufende  Bolzen  (43) 

25  vom  Antriebszahnrad  (18)  auf  den  Körper  des 
Formzylinders  (6)  übertragen  wird. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  an  dem  Gummituchzylinder 

30  (4)  der  Offset-Druckmaschine  (1)  befestigbare 
Zahnrad  (19)  aus  mindestens  zwei  Segmenten 
(19A,  19B)  besteht. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
35  zeichnet,  daß  die  Zahnradsegmente  (19A,  19B) 

eine  ringförmige  Nut  (19D)  aufweisen,  in  der 
ein  aus  Segmenten  (20A,  20B)  bestehender 
Verstärkungsring  (20)  eingesetzt  und  befestigt 
ist,  dessen  Segmentenden  (20C)  gegenüber 

40  den  Segmentenden  (19C)  des  Zahnrads  (19) 
versetzt  angeordnet  sind. 

4.  Zusatzeinrichtung  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

45  daß  am  Gehäuse  (7)  der  Zusatzeinrichtung  be- 
festigte  Bügel  (23,  25)  vorgesehen  sind,  die 
Bohrungen  aufweisen,  welche  mit  bereits  vor- 
handenen  Gewindebohrungen  auf  der  Obersei- 
te  des  Rahmens  der  Offset-Druckmaschine  (1) 

50  fluchten. 

Claims 

1.  Accessory  for  attachment  to  an  offset  printing 
55  machine  comprising  at  least  one  forming  cyl- 

inder,  one  rubber-blanket  cylinder  (offset  cyl- 
inder)  and  one  counter-pressure  cylinder,  in 
which  respect  the  accessory  is  provided  with 

4 
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an  additional  forming  cylinder, 
which  is  engageable,  via  a  toothed  wheel,  with 
a  correspondingly  equipped  toothed  wheel  of 
the  offset  printing  machine,  which  is  attached 
to  the  rubber-blanket  cylinder,  and  adjustable  5 
along  its  axis  and  in  the  peripheral  direction, 
and  that 
a  lateral  register  is  provided  for  axial  adjust- 
ment  of  the  forming  cylinder,  comprising  a 
rotary  axis  by  means  of  which  an  axial  bearing  10 
is  pushed  via  a  toothed  gearing  towards  the 
end  of  the  body  of  the  forming  cylinder  for  the 
purpose  of  its  axial  displacement, 
characterised  in  that 
the  toothed  wheel  (19)  which  is  mounted  on  75 
the  rubber-blanket  cylinder  (19)  and  the  tooth- 
ed  wheel  (18)  which  is  arranged  on  the  forming 
cylinder  (6)  of  the  accessory  (7)  have  slanted 
toothing,  and 
that  the  accessory  comprises  a  longitudinal  20 
register  (22)  for  adjustment  of  the  forming  cyl- 
inder  (6)  in  its  peripheral  direction,  which  is 
accommodated  at  the  end  of  the  forming  cyl- 
inder  (6)  opposite  the  lateral  register  (21)  and 
which  comprises  a  rotary  axis  (38)  which  ef-  25 
fects  via  a  toothed  gearing  (39,  40)  axial  dis- 
placement  of  a  disc  (41)  which  presses  onto 
an  axial  bearing  (47)  which  is  arranged  in  a 
groove  (18A)  at  the  end  of  the  driven  toothed 
wheel  (18)  of  the  forming  cylinder  (6)  and  30 
displaces  the  driven  toothed  wheel  (18)  against 
the  load  of  Springs  (45)  in  the  axial  direction 
relative  to  the  forming  cylinder  (6),  and  that 
the  torque  of  the  driven  toothed  wheel  (18)  is 
transferred  via  axis-parallel  bolts  (43)  from  the  35 
driven  toothed  wheel  (18)  to  the  body  of  the 
forming  cylinder  (6). 

Device  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 
that  toothed  wheel  (19),  which  is  attached  to  40 
the  rubber-blanket  cylinder  (4)  of  the  offset 
printing  machine  (1),  comprises  at  least  two 
segments  (19A,  19B). 

Device  according  to  Claim  2,  characterised  in  45 
that  the  toothed  wheel  segments  (19A,  19B) 
have  an  annular  groove  (19D)  into  which  is 
inserted  and  fixed  a  reinforcement  ring  (20) 
composed  of  segments  (20A,  20B),  the  Seg- 
ment  ends  (20C)  of  which  are  arranged  to  be  50 
transposed  relative  to  the  segment  ends  (19C) 
of  the  toothed  wheel  (19). 

Accessory  according  to  one  of  the  above 
Claims,  characterised  in  that  yokes  (23,  25)  55 
are  provided,  which  are  attached  to  the  hous- 
ing  (7)  of  the  accessory,  with  bores  which 
match  already  provided  threaded  bores  at  the 

top  of  the  frame  of  the  offset  printing  machine 
(1)- 

Revendications 

1.  Dispositif  additionnel  destine  ä  etre  monte  sur 
une  machine  rotative  offset  qui  comprend  au 
moins  un  cylindre  porte-plaque,  un  cylindre 
porte-blanchet  (cylindre  d'offset)  et  un  cylindre 
de  contre-pression,  le  dispositif  additionnel 
etant  muni  d'un  cylindre  porte-plaque  supple- 
mentaire, 
qui  peut  etre  mis  en  prise,  par  l'intermediaire 
d'une  roue  dentee,  avec  une  roue  dentee  de  la 
machine  ä  imprimer  offset,  equipee  en  conse- 
quence  et  fixee  au  cylindre  porte-blanchet,  et 
qui  peut  se  deplacer  le  long  de  son  axe  et 
dans  la  direction  circonferentielle, 
cependant  qu'il  est  prevu,  pour  le  deplacement 
axial  du  cylindre  porte-plaque,  un  dispositif  de 
registre  lateral  qui  presente  un  axe  de  rotation 
au  moyen  duquel  un  palier  axial  peut  etre 
presse  ä  l'aide  d'un  mecanisme  ä  engrenages 
contre  la  face  frontale  du  corps  du  cylindre 
porte-plaque  pour  Commander  le  deplacement 
axial  de  ce  cylindre, 
caracterise 
en  ce  que  la  roue  dentee  (19)  fixee  au  cylindre 
porte-blanchet  (4)  et  la  roue  dentee  (18)  agen- 
cee  sur  le  cylindre  porte-plaque  (6)  du  disposi- 
tif  additionnel  (7)  presentent  une  denture  obli- 
que,  et 
en  ce  que  le  dispositif  additionnel  presente  un 
dispositif  de  registre  longitudinal  (22)  servant  ä 
deplacer  le  cylindre  porte-plaque  (6)  dans  sa 
direction  circonferentielle, 
qui  est  dispose  ä  l'extremite  du  cylindre  porte- 
plaque  (6)  qui  est  ä  l'oppose  du  dispositif  de 
registre  lateral  (21),  et 
qui  presente  un  axe  de  rotation  (38)  qui  deter- 
mine,  par  l'intermediaire  d'un  mecanisme  ä 
engrenages  (39,  40),  la  translation  axiale  d'un 
disque  (41)  qui  exerce  une  pression  sur  un 
palier  axial  (47)  dispose  dans  une  rainure  (18A) 
de  la  face  frontale  de  la  roue  dentee  d'entraT- 
nement  (18)  du  cylindre  porte-plaque  (6),  et 
deplace  la  roue  dentee  d'entraTnement  (18) 
dans  la  direction  axiale  par  rapport  au  cylindre 
porte-plaque  (6)  ä  l'encontre  de  la  force  de 
ressorts  (45), 
le  couple  de  la  roue  dentee  d'entraTnent  (18) 
etant  transmis  de  la  roue  dentee  d'entraTne- 
ment  (18)  au  corps  du  cylindre  porte-plaque 
(6)  par  des  goujons  (43)  qui  s'etendent  paralle- 
lement  ä  Taxe. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  la  roue  dentee  (19)  qui  peut  etre 
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fixee  au  cylindre  porte-blanchet  (4)  de  la  ma- 
chine  ä  imprimer  offset  (1)  est  composee  d'au 
moins  deux  segments  (19A,  19B). 

Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise  5 
en  ce  que  les  segments  (19A,  19B)  de  la  roue 
dentee  presentent  une  rainure  annulaire  (19D) 
dans  laquelle  est  encastree  et  fixee  une  bague 
de  renforcement  (20)  composee  de  segments 
(20A,  20B),  les  extremites  (20C)  des  segments  10 
de  cette  bague  etant  decales  par  rapport  aux 
extremites  (19C)  des  segments  de  la  roue  den- 
tee  (19). 

Dispositif  additionnel  selon  une  des  revendica-  75 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'il  est 
prevu  des  etriers  (23,  25)  fixes  au  Carter  (7)  du 
dispositif  additionnel,  qui  presentent  des  trous 
qui  sont  en  coTncidence  avec  les  trous  filetes 
dejä  presents  sur  le  cote  superieur  du  bäti  de  20 
la  machine  ä  imprimer  offset  (1). 
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